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Amtlicher Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

No. tu] Namslau, den Z. März 1892.
Auf dem

Sonnabend den 19. LNärz er. Vormittags It Uhr
in Grimm�s Hotel hierselbst stattfindenden Kreistage werden folgende Gegenstände zur Berathung
elangen: «
g Berathimg und Feststellung des Kreishaushalts-Etats pro 1892J93. ·

Bewilligung von Geldmitteln zur Beschaffung von Saatgut für Besitzer in Polkowitz und Lorzendorf.
Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk Groß-Marchwitz.
Wahl «oon Beisitzern und Stelloertretern des Schiedsgerichts der landwirthschaftlichen Berufs-
genossenschaft für die Section Name-lau aus dem Stande der Arbeitnehmer in Gemäßheit der
Vorschrift im § 51 des Gesetzes" vom 5. Mai 1886 in Folge abgelaufener W-ahlperiode.

!««P�P9!-&#39;

NO« l12l " Berlin, den 15. Februar 1892.
Bekanntmachung.

Die sämmtlichen, bisher noch nicht zur Verloosung gekommenen Neumä«rkischen Schuldver-
-schreibungen werden den Besitzern mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitalbetrag vom I. Juli
1892 ab bei der Staats-schulden-Tilgungskasse hierselbst �� W» Taubenstraße Nr. 29, �� gegen

«"sQuittung und Rückgabe der Schuldverschreibungen zu erheben.
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis I Uhr Nachmittags, mit Ausschluß der

Sonn- und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage jeden Monats.
Die Einlösung geschieht au«ch bei den Regierungs-Hauptkassen und in Frankfurt a.JM. bei

der Kreiskasse. «
· » Zu diesem Zwecke können die Sehuldoerfchreibungen einer dieser Kassen schon vom I. Juni
s«1892 ab eingereicht werden; welche sie der Staatsschulden-Tilgungskasse zur Prüfung vorzulegen
haben und nach erfolgter« Feststellung die Auszahlung vom I. Juli 1892 ab bewirkt.
« Mit dem 1. Juli 1892 hört die Verzinsung der gekündigten Schuldverschreibungen auf.

Die Staatsschulden-Tilgungskasse kann sich in einen Schriftwechsel mit den Jnhabern der
Schuldverschreibungen über die Zahlungsleistung nicht einlassen. ·

Formulare zu den Quittungen werden von den oben gedachten Kassen unentgeldlich verabfolgt.
«,6auptverwattnng der staat-istl)nkden. gez. Merleker.

Breslau, den 28. Februar 1892.
Jndem wir obige Bekanntmachung der Hauptverwaltung -der Staatsschulden hierdurch zur

Kenntniß des Publikums bringen, machen wir wiederholt aus die Nachtheile und Verluste aufmerk-
sam, welche den dabei Betheiligten in dem Falle erwachsen, wenn die Beträge der jetzt oder schon
früher oerloosten oder gekündigten resp. Schuldverschreibungen nicht rechtzeitig in Empfang genom-
men werden, indem die über die zur Erhebung der Valuta festgesetzten Termine sortbezogenen Zin-
sen zurückerstattet werden müssen.

-FtZnigcitheFlegiewug. Frhr. Juncker von Ober«»Conreut.
Namslau», den 7.s März 1892.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich zur öffentlichen Kenntniß. «
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Ut« II3t Namslau, den 15. Februar 1892
Betrifft das Kreis-Ersatz-Geschäft.

Das diesjährige Kreis-Ersatz-Geschäft für den Aushebungsbezirk Name-lau findet in den
Tagen vom 2I. bis einschlieszlich den 26. März d. Js. in Griuim�s Hotel hierselbst
statt und erfolgt die Musterung der Mannschaften in nachstehender Reihenfolge:

I. Montag den 21. März: Altstadt,» Bachowitz Gut und Gemeinde, Bankwitz, Belmsdorf
Gut und Stadt Namslau.

2. Dienstag den 22. März: Böhmwitz, Brzezinke, Buchelsdorf Gut und Gemeinde, Groß-
Butfchkau, Klein-Butschkau Gut und Gemeinde, Charlottenthal, Creuzendorf, Dammer, Dammnig
Gut und Gemeinde, Dörnberg, Drofchkau, Dziedzitz, Eckersdorf, Eisdorf, Ellguth, Erdmanns-
dorf, Haugendors Gut und Gemeinde, Friedrichsberg, Friedrichshilf, Giesdorf, Glausche Gut
und Gemeinde, Grambschütz.

Z. Mittwoch den 23. März: «Groditz, Gülchen, Groß-Hennersdorf, Klein-Hennersdorf,
Herzberg, Hönigern, Jakobsdorf, Jauchendorf, Johannsdorf, Kaulwitz, Krickau, Lankau,Lorzendorf,
Deutsch-Marchwitz·. Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Wind.-Marchwitz, Michelsdorf, Minkowsky,
Mülchen, Nassadel, Niefe, Noldau, Obischau, Paulsdorf, Polkowitz, Proschau, Reichen.

4. Donnerstag den 24. März: Saabe, Schadegur, Schmograu Gut und Gemeinde, Schwirz,
Sgorsellitz, Simmelwitz, Skorischau, Sophienthal, Städtel, Groß-Steinersdorf, Klein-Steiners-
darf, Stadt Reichthal, Sterzendorf, Strehlitz 1, II, II1, Wallendorf Gut und Gemeinde,
Ober- und Nieder-Wilkau,

Z. Sonnabend den 26. März: Loosung und Klassisicationsgeschäft.
Das Musterungsgeschäft beginnt täglich früh 8 Uhr, die Loosung am letzten Tage ebenfalls

um 8 Uhr.
Die Magisträte, sowie die Herren Gemeindevorsteher und die betheiligten Herren Gutsvor-

stehet des Kreises wollen dafür Sorge tragen, daß die Gestellungspslichtigen pünktlich früh &#39;7 Uhr
an Ort und Stelle sind und mit gereinigtem Körper und in reiner Wäsche zur Vorstellung gelangen.

Die Herren Bürgermeister und Gemeindevorsteher, sowie die Herren Stammrollenführer
der Stadt Namslan und der betheiligteu Gutsbezirke müssen an dem bestimmten Tage, die
Gemeindevorfter unter Aulegnng der Amtsbinde, persönlich erscheinen. Unentschnldigtes Fehlen
würde ich mit einer Exeeutivstrafe von 30 Mark ahnden. . «,

Am Schluß jedes Gefchäststages will ich die Herren Gemeindevorfteher sprechen.
-Die Herren Gemeindevorsteher re. haben streng auf Ruhe und Ordnung zu halten und

mache ich dieselben dafür verantwortlich, daß kein Mann in betrunkenem Zustande vorgeftellt wird
und daß die Loosungsscheine der älteren Jahrgänge mit zur Stelle gebracht werden.

Ich erwarte, daß die Gemeindevorsteher die Gendarmen, soweit als möglich unterstützen.
Die Mannschaften sind ausdrücklich darauf aufmerksam zu machen, daß sie »den Anordnungen der
Gendarmen unweigerlich Folge zu leisten haben und daß ich etwaige Excedenten oder Betrunkene
sofort zur Haft bringen lassen werde. · «

Wegen der an Stottern, Stummheit, Taubheit, Schwerhörigkeit oder Epilepsie leidenden
Mannfchaften sind Verhandlungen mit mindestens drei glaubwürdigen Zeugen aufzunehmen und nebst
einer Bescheinigung des Lehrers im Musterungstermin vorzulegen.

Für diejenigen Gestellungspflichtigen, welche wegen Krankheit nicht erscheinen können, sind
polizeilich beglaubigte ärztliche Atteste beizubringen. , « »

Den im Jahre 1872 gebotenen Militairpflichtigen ist das Erscheinen im Loosungstermin
anheimzustellen und denselben zu eröffnen, daß im Fall des Aus-bleibens ein Mitglied der Erfah-
Commission für sie loosen wird. »

Soweit die Zugänge der älteren Jahrgänge mir noch nicht angemeldet sind, hat dies unver-
züglich zu erfolgen. Später eintretende Zugänge sind mir in jedem einzelnen Falle, unter Bei-
fügung der Militairpapiere sofort anzuzeigen. Meine Kreisblattverfügungen vom 4. Januar d.
Js. Seite» 2 No. Z und Seite 33 No. 37 Absatz 5 ändern sich dementsprechend. .

Die Verleselisten sind mir in zweifacher Ausfertiguug, eventl. Negativ-Anzeige, bis spätestens
den l3. März er. vorzulegen, widrigenfalls die Abholung durch kostenpflichtige Boten erfolgen müßte.
In die Ver-leseliften, welche für jeden Jahrgang getrennt ans einem besonderen Blatt anzulegen,
sind nur die wirklich zur Vorstell-ung gelangenden Mannschaften aufzunehmen. Innerhalb jedes
Jahrgang-Z hat die Aufstellung genau nach der laufenden Nummer der olphabetischen Liste ge-
ordnet zu erfolgen. »

Gefuche um Zurückstellnug bezw. Befreiung vom Militairdienst sind spätestens im
Musteruugstermin zu stellen, möglichst aber bis zum 13. März d. Js. bei mir anzubringen.
Reelamationen- welche nicht bereits beim Kreis-Ersatz-Geschäft vorgelegen haben, dürfen später
nicht mehr berücksichtigt werden, was ausdrücklich zur Kenntniß des Publikums zu bringen ist.

Stüheu sich die Reelamationen aus die Arbeitsunfähigkeit der Eltern te» so müssen
.die»Letzteren im Musterungstermin ebenfalls erscheinen. :
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Mannschaften der Reserve, Landwehr l. und II. Anfgc-hats, Ersatz-Reserve, sowie des
Laudsturms 1I. A�usgebots (insou1eit die Letzteren militairisch ausgebildet sind) welche für den Fall
einer Mobilmarhung Anspruch »auf Zurückstellung zu haben glauben, fordere ich auf ihre zweIfach
anzufertigenden Reelamationsgesuchc alsbald den Orts-behörden vorzulegen, von 1velch»en ich die Ein-
reichung derselben nach erfolgter Prüfung und Begutachtung bis spätestens zum ·13. Mars er. erwarte.
Formulare zu derartigen Reclamationen sind in» der» Op1tz�schen Buchdruckerei hterselbst vorrathig.
Die Gemeindebehörden des Kreises veranlasse 1rh, die betreffenden Mannschaften« hiervo,n in orts-
üblicher Weise zu benachrichtigen. g- , , --»
No. 114] Name-lau, den 8. März 1892.

» Mit der Erledigung meiner Kreisblatt-Verfügung vom 23. Februar er. No. 9·8- betreffend
die Nachweisung über staatlich anerkannte Invaliden der Feldzüge 1848 und 1864, sind noch im
Rück tande:1. sdie Gutsvorstände von Groß-Butschkau, Droschkau, Dammer, Eisdorf, Haugendorf, Lorzendorf,

Paulsdorf, Saabe, Städtel, Ober- und Nieder-Wilkau;
2. die Gemeindeoorstände von Buchelsdorf, Dörnberg, Haugendorf, Proschau und Städtel.

Die Erledigung hat nunmehr bei Vermeidung der Abholung durch kostenpflichtige Boten
binnen 8 Tagen zu erfolgen. - , , -
No. 115I W Namslau, den 8. März 1892.

Mit der Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 9. Februar er. � No. 66 � betreffend
die Räumung der vorhandenen Privatflüsse und Gräben und die dafür aufgewendeten Kosten in den
Jahren 1888, 1889 und 1890 sind noch die Gemeinde-Vorstände von Groß-Butschkau, Klein-
Butschkau, Charlottenthal, Dziedzitz, Friedrichshilf, Groß-Marchwitz, Neu-Marchwitz, Nassadel, Noldau,
Saabe, Schmograu, Sgorsellitz, Skorischau, Wallendorf, Ober- und Nieder-Wilkau im Rückstande.

Die Erledigung hat nunmehr bei Vermeidung der Abholnng durch kostenpflichtige Boten
binnen 8 Tagen zu erfolgen.

NO- ll6l Namslau, den 7. März 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem katholischen Kirchenvorstande zu

Oppeln die Genehmigung ertheilt, im Laufe d. Js. eine öffentliche Verloosung von verschiedenen
Werthgegenständen behufs Beschaffung der Mittel zum Ankauf eines Grundstücke- für die katholische
Kirchengemeinde daselbst zu veranstalten. .

Es können.bis 50 000 Loose -Z. 1 Mark innerhalb der Provinz Schle·sien, hauptsächlich in
katholischen Kreisen, ausgegeben werden.

NO- 1l7l Namslau, den 7. März 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande der Breslauer Jdioten-

anstalt die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1892 eine einmalige Sammlung milder
Beiträge in Form einer Hauscolleete bei den b·emittelteren Haushaltungen des Regierungsbezirks
Breslau zu veranstalten und zwar findet die Einsammlung im diesseitigen . Kreise im Monat
August er. statt.

NO� US! Namslau, den 7. März 1892.
. Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstand des St. Marienstifts

in «Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1892 eine einmalige Sammlu 1g milder
Beiträge in Form» einer Hauscollecte bei den bemittelteren katholischen Haushaltungen des Rigierungs-
bezirks Breslau zu veranstalten.

Die Einsammlung findet im Kreise Namslau im Monat Juni d. Js. statt

UT U« Namslau; den 8. März 1892.
Es·wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindvieh- und Schweine-

bestande des Gutsbezirks Lorzendors die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.

NO I20I Namslau, den S. März 1892.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbestande

des Gutsbezirks Haugendorf die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.

N-« 1-Ell . Nametau, den 9. März 1892.
Wegen des Ausbruchs der Maul- und Klauenseuche unter dem Rindvieh der Dominien

Haugendorf und Lorzendorf wird das Treiben von Rindvieh, Schweinen und Schafen, sowie das
Fuhren von mit Rindvieh bespannten Wagen aus der durch Tafeln bezeichneten Chausseestrecke" von
Buchelsdorf bis Skorisehau bezw. auf dem Wege von Buchelsdorf nach Lorzendors bis aufWeiteres
hierdurch verboten.
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Nv« l22I Namslau, den 7. März 1892.
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Maul- und Klauenseuche unter dem

Rindviehbestande des Gutsbezirks Belmsdorf erloschen ist.
NO- 123l «« liess «   5iaimslau, den 7. März 1892.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich hierdurch darauf aufmerksam, daß öffentliche
Tanzoergnügungen und ähnliche öffentliche Lustbarkeiten von Mittfasten den 23. März er. ab bis
zum I. Os1erfeiertage einschließlicl) gänzlich untersagt-sind. J J-
N·- I»24l - M is - s9iamslau, den 8. März 1892.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der bisherige interimistische berittene
Gendarm Sack zu Namslau als wirklicher Gendarm bestätigt worden ist.
Ko. 125I Namslau,den Z. März 1892.

Nachweis der im Monat Februar 1892 aus dem Kreis-Kraukenhause eutlassenen Personen.
l.

2.

Z.

4.

Z.

S.

7.

8.

O.

10

U.

Glas Rosina, Arbeiterin aus Ober-Wilkau, am 18. Januar er. auf Antrag des Gemeinde-Vorstandes Ober-
Wtlkau aufgenommen, am 5. Februar er. entlassen, 19 Verpflegungstage D« 40 Pf., zusammen 7 NR. 60 Pf.
Verpflegungskosten. «Peukert5;eohanna, Magd aus Deutsch-Marchtvitz, am 20. Januar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Deutsch- archw1tz ausgenommen, am 6. Februar er. gestorben, .t8 Verpflegungstage is. 40 Pf. Beerdigungs-
kosten 11 Mk. 50 Pf.. extra Diät 3 Mk» zusammen 21 Mk. 70 Pf. Verpflegungskosten.
gennert Johanna, Knechtfrau aus Sgorsellitz, am 22. Januar er auf Antrag des.Ortsarmenverbandes

korischau aufgenommen, am 27. Februar er. entlassen, 37 Verpflegungstage o. 40 Pf. zusammen 14 Mk.
80 ,Pf. Berpflegungskosten. .Kandziora Zosepha, D1enstmädchen aus Dentsch-Marchwitz, am 25. Januar er. auf Antrag des Ortsarmen-
verbandes eutsch-Marchwttz auf enommen, am Z. Februar er. entlassen, 10 Verpflegungstage H. 40 Pf.3å1sam1»nen 4 Mk. VerpflegungskoZen.»

artml Gottl1eb, Knecht ans Jaeobsdorf, am 29. Januar er. auf Antra des Ortsarmenverbandes Jaeobsdorf;nggenom1nen, am 6. Februar er. entlassen, 9Verpflegungstage å« 40 Pf» zusammen 3 Mk. 60 Verpflegungs-
o en.
Skorietz Johann, Ortsarmer aus Eekersdorf, am 3. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Eckersdorf aufgenommen, am 10. Februar er. entlassen, 8"Berpflegungstage I« 40 Pf., zusammen 3 Mk.
20 Pf. Verpflegungskosten.
Kofmahne Anna, Magd aus Ober-Wilkau, am 3. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Ober-
Wilkau aufgenommen, am 24. Februar er. entlassen, 22 Verpflegungstage -;-. 40 Pf., zusamm»en»8 Mk. .80 Pf.
VerpfIegungskosten. .
Rydzy Carl, Knecht aus Lorzendorf, am 9. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Lorzendorf
aufgenommen, am 20. Februar er. entlassen 12 Verpflegungstage e. 40 Pf., zusammen 4 Mk. 80 Pf.
Verpflegungskosten. · »gerrmann Susanna, Arbe1terfrau aus Glausche, am 13. Februar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes

lausche -aufgenommen, am 20. Februar er. entlassen, 8 Verpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen Z Mk.
20 Pf. Verpflegungskosten. ,
Sopart Johann, Knecht aus Brzezinke, am 17. Fbruar er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes BrzeZEnkeaktlfgenomänån, am 20. Februar er. entlassen, 4 S erpflegungstage H. 40 Pf., zusammen 1 Mk. 60 Pf. er-
P egun s en. szJonek ?Iliatthias aus Schmograu, am 31. Januar er. aus Antrag des- Ortsarmenverbandes SchmoJ:auatåfgenomE13Ftn, am 6. Februar er. entlassen, 7 Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf. er-

n s e .P ESU A U ·
Die vorstehend berechneten Kosten sind b e stimmt bis zum »22. d. Mts. an die Kreis-

Communal-Kasse hierselbst abzuftihren. Eine besondere Mahnung erfolgt nicht, es werden
vielmehr die rückständigen Kosten durch den GerichtsvollZieher»beifgetrieben wer-
den, wodurch den Säumigen sehr erhebliche often ent eben. -

Der Königliche« Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Willert.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Königliche Kreis-Kasse zu Namslau ist für den regelmäßigen Geschäftsverkehr geöffnet

an allen We rktagen Vormittags von 8 bis l Ihr, Iathmittags von 3 bis 4 Ihr, mit Ausnahme
I) der Zeit der gewöhnlichen Kassenrevision, am letzten Werktage jeden Monats;
S) der Zeit einer außerordentlichen Ka·ssenrevision, welche durch besonderen Aushang kenntlich ge-

macht wird;
Z) der beiden letzten Werktage vor dem 1. Mai wegen Jahres-Kassen-Abschlusses, wo der Geschäfts-

verkehr der Kasse für nicht ausnahmsweise dringliche Fälle geschlossen ist.
Breslau, den 5. August 1890. «

Ztöuigtitt«ie Regierung, zbtheikung für direete Hteuern, Yomainen nnd Sorgen.
gez. von den Brinken.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Nams«lau, den 5. März 1892.· M

Königliche Kreis-Kasse. Sontag.



����-105����

Der Magistrat hierselbst, sowie der Gutsvorstand zu Böhmwitz und die Herren Ortserhe-
her von Altstadt, Bankwitz, Droschkau, Eckersdorf, Glausche, Deutsch-Marchwitz, Windifch-Marchwitz,
Minkowsky, Simmelwitz und Sterzendorf erhalten mit dem gegenwärtigen Kreisblatte die Hebelisten
der Gebühren, welche für die behufs Fortschreibung der Grundste"uerbücher und Karten ausgeführten
Vermessungen zu zahlen sind, mit dem Ersuchen, die einzelnen Beträge von den nahmhaft· gemach-
ten Zahlungspflichtigen einzuziehen. Die Ablieferung ist unter Ruckreuhung der Hebeliften mit
den diestnonatlichen Steuern zur unterzeichneten Kasse zu bewirken.

Namslau, den 8. März 1892. Königliche Kreis-Kasse. Sontag.
Steckbriefs-Erledigung. its Z

Der hinter dem Müller August Kabus aus C-isdorf, Kreis Namslau, am 21. Juli 1884
dieffeits erlassene Steckbrief ist erledigt.

Oels, den 7. März 1892. Der Erste Staatsanwalt.

Zwangsverftetgernng.
Jm Wege der Zwangsvollstrcckung soll das im Grundbuche von Reichthal Band VIII �

Blatt 111 � auf den Namen des Schuhmachermeisters Johann Golias zu Reirhthal eingetragene
in Reichthal belegene Hausgrundstück »

am 16. Mai 1892 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle � Zimmer No» 9 verfteigert werden.

Das Grundstück ist mit einer Fläche von I at« 53 qm zur Grundsteuer nicht, da-
gegen mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer-
rolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück
betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Ab
theilung III Zimmer Nr. 5 hierselbst eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst aus den Erfteher überge-
henden Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Verfteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Anfprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücke- l)eanspruchen, &#39;werden aufgefordert,
vor Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
nach erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die C«rtheilung des Zuschlags wird am 17. Mai 1892 Mittags
12 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den ·.1. März 1892. Köuigliches Amtsgericht.

Zämmtkiti)e noch ansftet)ende Rechnungen, weihe auf die gt)ausseedanten und ihre
Ytuterhattung, sowie auch auf die Unterhaltung des «,Kreis-Verwaltungs und Freis-
.«Firanüent)aus-Gebäudes Bezug haben, sind bis spätestens den 15. d. gilts. an das Frreisbau-
eint zu Iantskan, ZIitt)ekinstrasZe Yo. 5, einzureichen.

Der KretSbaume1ster. P. As(-11end0rn.
« Bekanntmachung.

Die Zinsen für die bei der städtischen Spaarkasse eingezahlten Spaareinlagen auf die Zeit
vom 1. April 1891 bis 31. März 1892 werden vom l5. bis 31 März er. während der Amts-
stunden von 8�12 Uhr Vormittags im Geschäftsraume unserer Stadt-Haupt-Kasse hierfelbst an die
Inhaber der bezüglichen Sparkassenbücher auf Antrag ausgezahlt werden. Die bis"zum I. April
-er. nicht abgehobenen Zinsen werden den einzelnen Guthaben zugefchrieben und als Kapital weiter
verzrnst. » ««

Namslau, den 18. Februar 1892. Der Magiftrat. Schulz.

Becanntmachung.
Die Gräserei auf der Stadtweide � in 17 Parzellen eingetheilt � ist, mit Ausnahme

der P»-arzelle No. 6, »vom I. April d. Js. ab wieder zu verpachten. Wir haben zu diesem Zwecke
,·Termm auf Dienstag den 15. März d. J. Vormittags 10 Uhr
tm Magiftrats-Sitzungszimmer des Rathhauses anberaumt und laden Pachtlustige hierzu ergebenst ein.

Namslau, den 5. März 1892. Der Magistrat. gez. Schulz.
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Bekanutmachung.
Unsere Gasanftalt hat 300i bis 400 C-entner Coaks abzugeben.

- Name-lau, den 26. Februar -I892. Der Wiagiftrat. gez. Schulz.

Holzvertauf im Stadtforft Namslau.
Sonnabend den 12L T«J)?ärz er. Nachmittags 2 Uhr kommen im Stadt;-ark

an Ort und Stelle meistbietend zum Verkauf.
48 8iiikli Wirken (meist Schnittklötzer)-
6 » Kiefern,

12 » sinnigen (WäschepsähIe), 24 ,,
Namslau, den 7. März 1892.

19 :lliauanneier «iBirlien-M«sti«ioiz,
6 ,, Kiefern-all!-IIfsoiz unt!

Hi«i«n:a1nnreiIig.
z Die Forst-Commiffion.» ,

Nichtamtlicher Theil.-L�-I-. . · «.-«-
so so -

Hohere Madkhenskhule.
Anmeldungen von Schülerinnen jedes fchulpflichtigen Alters für das neue Schuljahr

nehme ich täglich von II-3 Uhr entgegen
II- .«IZOI)0I�IJ-IF, Vorfteherin.

Jn der Kaufmann Eos(-k Sirt(-tm-l�schen Konkursfache von Reichthal foll die Schluß-
Vertheilung erfolgen.

Der verfügbare Mafsebeftand beträgt Mark 1488,49. Hiervon sollen Mark 7128,06 be-
friedigt werden gemäß § 139 der K.-O.

Glaufche, den 5. März 1892.
x

z(I. Sal0m0ts, Konkursverwalter.

Nachftehstehnde Hölzer
IorI1tevier Dammes«

fertig zum Verkauf:
2 StEichen I. Cl.

,, II. ,, 1
,, III. ,,
,, IV.
,, V.

Buchen IV.
» V-

Eschen V.
Hainbuchen V. ,,

Rüftern II. ,,«
trockene Kiefern II. ,, 1

Eichen-Wipfel IS
4 km Eichen-Nutzholz

: : : : :

s-««1o.-O0Isldstd«s--

»«-T
,, ?

S
ATSSTIBXBTT

» ·?
1m

4,48
1,81
1,09
2,81
1,71
3,03
3,38
1,02
1,57
1,7 5

1,59
7,94
lang,

12 ,, Buchen-Nutzholz1,5m ,,
5 » » I m «

Rinier können fiel) bei Unterzeichneten melden.
Ulrickenhof bei Damme:-, den«6. März 1892.
· Kreis Name-lau. . »

iste-eI«lotuI(-U-,
Revierförfter.

Sonnabend den l2. Niärz Vormittag
um It Uhr werde ich aus meinem am Krakauer
The: gekauften Haufe
Thurm, xknIirr, Orten und Treppe
meiftbietend verkaufen. "

G. Mönch.

Holzverkauf.
Gtai1uiIeg LarIiremkr Mml(owsl(y.

Donnerstag den l7. d. Mts. von
Vormittag 10 Uhr kommen in hiesiger
Brauerei» zum Verkauf: .

A. Bau-Nutzholz.
circa 250 Stück Ficbten und Kiefern IlI.�V. Cl»

,, 25 ,, Eichen V. Cl. (Stellmacherholz),

Eichen-Pfähle,
Buchen, Efchen, Rüftern V. Cl.
(Stellmacherholz),

,, Birken IV.�V. Cl.25 " !

B. Brennholz.
circa 80 Raummeter diverses Laubfcheityolz II.

bi III. Cl.S -
,, 150 ,, Reisig I. Cl. (Kullenholz),
,, 200 ,, Erlen-Reisig in Haufen im

Parke.
Minkowgky, den 8. März 1892.

Der Revterförfter.

» 3 o »
» 3 o «

XI« Loose T
zur «Ei)ierfct)au des kandw. Vereins

zU 1!lllil;s(9h
· -&#39; J I Mark T »
-« opfre--. Hurlsdrusikkrki.
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Kalisalz, Kainit U. ff. gemhl. Thomasskhlacke
« I&#39; zur Wiesendünguug «-

·"�""««�" lleiIIt«iel1 Gt«iil;2t1et·.

M-Dampfbettfeder-Reinigungsu«-:afchiue
halte ich bestens empfohlen. lslummert

L Klofterftraße 12. H

Dienstag icon 15. März or. Vorm. 9 Wir
werden tm

IanlIglky�er V-1muuatfocIt (xntligl1ustli
schwaches kiefernes Bauholz,

Birken-Nutzholz,
einige Hundert kieferne Stange

verschiedener Stärke
und kiefernes Scheitholz

meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft.

Holzverkauf.
" )

Das berühmte, amtlich geprüste
Ringelhardt-Glöckner�srhe

Wand- und Heilpflaster�««)
heilt alle OeI«tl)wiilste, Yriisen, Zfcetljten,
Entziindungen, H·aczjIns3, ·.Ftreb5srl)iiden,
«,K·tcoet)enfras3, schlimme Finger, Frost-
l�e1den, Brandwunden, ,Hut)neraugen,
«,sautau5siij lag , Zt1agenceiden , » Hishi,
Meißen u. f. m. schnell und griu·.dltch.

V) Mit Schulzmarke: M auf den
Schachteln zu beziehen e« 25 und 50 Pf.
(mit Gebrauch-Z-Anweisung) aus der königl.
prioileg. Apotheke in Namslau, sowie aus den
Apo1heken in Konstadt, Pitschen, Bern-
stadt, Oele, Breslau, Ohlau, Carlsruh 2c.
Zeugnisse liegen daselbst aus. NB. Bitte
genau auf obige Schutzmarke zu achten.

Saat- und Zpeiseliarlosselu
in fast allen neuen und älteren Sorten Verkauf
· de - ·I« « M« J. sch1kt-In,
» g Kartoffel- und Getreide-Geschäft.

t

» 200 Satori: Windeln
sind zum Verkauf.
I-ask»-its. W0tIaI�2, Horzhciudcek.

Klein grossen Lager
L alter, gut gepflegter L

Feine
empfehle ich hiermit

lll0selwein F1.75, 1.o0,1.2o, 1.5o, 2.00, 3.oo.
Rheinwein Pl. 1.oo, 1.25,1.50, 2.o0, 2.25,

. 2.50, 3.00 und höher.
Rothwein Pl. 1.25, 1.5o,1.75, 2.o0, 2.5o,

3.00 und höher.

lJngnrwein F1. 1.50,1.75, 2.o0, 2.25, 2.5o,
3.00 and höher, sowie-

P0rtwein, sherry, Ma.(1eira-,
weissen B0r(1eaux,
deutschen und französischen Seel:

zum billigsten Preise.
Gleichzeitig empfehle ich meine c0mfor-

tabel eingerichtete ·

3lItcIeutjfoIIe JI?ieinstulIe
einer geneigten Beachtung.

V. Zure-wslci.

Garantirt nur allein ächte
Dr. Alhekti�s

aromatifche

Schwefel-Seife,
unbedingt wirksamste Seife

gegen alle nur denkbaren Haut-
unreinigkeiten.

Preis å. Stck. 50 Pfg., Z Stck. 1,25 Mk
Zu haben

in Natns1ua inider Apotheke.

Ein Gafthaus P
unmittelbar an der C-haussee, mit Brauerei-
einrichtung, großem Obstgarten und Pathtiickern,
ist vom 1. April d. J. zu verpachten. Auch würde
sich selbiges für Fleifcher sehr gut eignen.

Nähere Auskunft ertheilt das

« lliktlIseIntts-h1It l(aaekstlokt. l(k. this.
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Griisztes Lager von hochseinen Neuhei«ten it-» " H.
Anzug-, Paletot- und Bemkleider-Stoffen.

Anfertigung . s
M«kchkIUdkU- elegauter Herrengarderobe. ScIIilUlkc-MkIkU-

Kragen, Statuen,  Preise bt!1igst. ··-II Handschuhe,
Garantien.   ( S«thitme. )

Sonntag den 13. März Nathan. «j23 Uhr

lutherischePr «Gottesdienst.

l(ot1lonsäuke-Apparate
zum 2Bier-;Ziugskt1antI

mit Rednzir-Ventil oder Kessel solider undsz
. neuester Constructio"n

offerirt unter mehriährigcr Garantie billigst.
Jllnstrirtes Preis-Verzeichnis;

gratis nnd srauco.

Max tlottann,
Vres·lau, Berlinerplatz 21.

General-Vertreter der Sile-sie
sur dient. reine sliiisigcg .Kohleniäure.

. «s - « -

S
« «« K-

« «-.-- -»» one» e-«-te-»
««fck-»eA- «-F «-» F«»-«

In Nnsaslau zu haben bei

s justus Wztontool( jun.

Apfelsinen,
Dei-. 60, 70, 80, 90 Pf. -is t,20· Mk.

Waltlemar Hoffmann.
» Bin Kiinfer für jede Sorte und jedes Quantum

Kartoffeln.
J. s(3l1iitat1, ,

Kartosfel- und Getreide-G·eschäst.

Theater in ZJtamglau
(I":l0tel G-imm).

Gastspiel des Schlesischen Novitäten-
L Ensembles

litt(-otion: S. Reimen.
Donnerstag den 10. Niärz:

Außer 2lbonnement.
K&#39; Vorletzte Vorstellnng. «DF

"Z1kovität. ?-szY�(ovität.
Zum Benefiz für den Charakterdarsteller

Herrn A. Filippi.

Ein Tropfen sitt.
Lustspiel in 4 Akten von O. Blumeutha

Freitag den 1l. März:
M« Abschie.ds-Vorstellung. K

Ellen!  Wen!
Lustspiel in 4 Akten von F. Stahl.

Hierauf:Abschiedsrede, geHsp·rochen v. Frau Dir. Bo(1li(-h.
ierzu:

link Musen Abschied von liamslan.
Lebendeg Bild, dorgestellt vom ganzen Personal.

gPreise der Plätze.
Jm Vorverkauf bei den Herren Kaufmann
Wanst und Couditor II0schv-its: Sperr-

fitz I M» I. Platz 75 Pf., Il. Platz 50 Pf.
An der Kasse: Sperrsitz 1,25. M. I. Platz 1 M»

1I. Pcatz so Pf» Genesis so Pf.
�� Schüler und Militair 40 Pf. ��

-« Wer an mich oder on eines meiner
Mitglieder eine Forderung zu haben glaubt,
wolle sitt) Freitag den 11. März von 4 bis -·)
Uhr NachnIitlag in meinem Bureou melden»

Hochachtung6vvll
S. I.-Iedlt(«-h.

Nebst B «« »-«-»·



Beilage zu Nr. 1() des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.«
Donnerstag den 10. März l892.

F Yånglitizer
Praktifches Wocl1enblatt für alle deutschen Hausfrau» .

- Jede Hausfrau-
welche sich und ihre Familie vor Schaden bewahren u·nd zugleich eine angenehme und spannende,
aber sittlich reine Lektüre für Groß rmd Klein haben will, abonnire auf die W-oche1ischrift: «

zRati1gkl1er -E�-� i
mit den Gratisbe»ilagen: Meile unt! Handarbeit und der illustrirten Kinder-Zeitung: J
Für unsere Kleinen. · · ·

Jnhalt des Blattes: Bele»brende Aussage aus den Gebieten der Erziehung, Haus-
wirthschaft und GesundheitsPflege. Zahl·reiche erprobte Rezepte und Hausmittel in den 2·lbtheilungen:
Für�s Haus. � Genieinniitziges. � Hausl1che Kunst. � Hausthiere. � Haus- und Zimmergarten. ,
� Arbeitsstube. � Wäsche und Kleidung. � Back1verke. � Getränke. � Für die Küche. � Jnter-
essantes Feuilleton in jeder Nummer. H

Preis pro Nummer 10 Pf.

und franco abgegeben wird.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 1 Mit. 25 Pf. und ist vorher zu bezahlen.

sich von dem gediegenen und reichhaltigen Jnhalte des ,,IIII·IsU(3Il0II. IUUI1E0II9k««WU� überzeugen will, der verlange von der l:11pei1iri0n des ,,N-stnslauer stotte-
hl-srtes«« oder dem Colporteur 1Ilnn1n1ert eine Probenummer, welche gern gratis

Das geouietrisitz-ciiltnrteil)nis(t)e Eefitji"ift von
El. �l�iSeher, Eier, 8ifiii.ßenIiI:aße 5,
übernimmt landmcfserische nnd cultur-
technifche Arbeiten jeder Art.

- Unterzeichneter empfiehlt,sich
O · «

zum dummen nnd .sJiepariren
von JFiügein und IBianino8
und bittet um gefl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Bl. für mich angenommen werden.

Paul« " ·IuraseI1elI,
Klavierftiii-mer

krieg, Friedrichstraße 12. -

Ein Finger
ist billig zu verkaufen bei

II3(FSIOk, am Ringe.

I« 200 C-tr. ·II

schönen Saat-Hafer
(Friihhufer), sehr ertragreich und stark im Stroh,
find abzugeben und von Mitte April ab

schöne Zuchtferkel
erste Nachzucht nach eecht Englischen.
Eber, worauf Bestellungen entgegen genommen
werden in der

llaausgFiv;§1I(;»;»zksIi1l1le

X
Hamburger Kaffee,

Fabrikat, kräftig und schön schmeckend, versendet
zu 60 Pfg. und 80 Pfg das Pfund in Post-
kollis von 9 Pfund an zollfrei.

-« Fer(1. lka11tnst0r1k,
Ottenfen bei Hamburg.

l
. ,-

Nieder1ändisoh-Ame:«i1«:anische
-;Dampfschifffa.1irts-Gesellschaft. i

1«1in2ige P0st(1amI)ke1«i-Linien Lzw1saHEN «

no-r-rI-1at)41a  R Hein-rt:at)41a � «·Y0 K- J
UND L

I;IAI«�l�I1M0III4J.
)

Rasoheste Beförderung. ;
VorziigIicl1e VerptIegung. ;

BII«I«IGs!l�E PAssA(-BE-PRBISB.

Englis(-he sp1-aohki1hre1- sowie Besohreibungen »�
«über Amerika stetig und krauen. I

Nähere Auskunft ertheilt: ,
Oe VIII-WA.I«"l�UNG in B0�.I."l�I!IIcl)A1Il. s

. . . . -«.
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le jeder teutset1e11 Familie sollte die
lttiertJirse gehalten werten:

denn die ,,�1�hierb6rse«, welche in Berlin erscheint,
ist unstreitig
das interessanteste Fach- u. Familien-

i blatt Deutschlands.
Für Jeden in der Familie: Mann, Frau und

Kind ist in jeder Nummer etwas enthalten, was
interessirt. Für nur 75 Pfg. pro Vierteljahr
abonnirt man U· bei der näcktIlen IloIkanstali, wo

,in.an mahnt, auf die ,,Thierbörse« und erhält für
di « ePis"klesllkIisIlitt ais:esen gering n re je o e wo

1. Die ,,�I�hierb6rse«·; Vereinsorgan des grossen
Berliner Thierschutz-Vereins und von, ca.
50 "1�hierzucht -Vereinen, Z grosse Bogen
stark (eine Fülle belehrender und unterhal-
tender Artikel, illustrirt, und eine grosse
Anzahl Annoncen aus dem gesammten Ge-

. biet der «I�hierwelt und geschäftlichen Inhalts).
2. gratis: Die »Il»atuealien-, 8efu:ntiktel- und Pflanzen-

tiöe«se« (ebenfalls eine Fülle von unterhalten-
den und belehrenden Artikeln).

Z. gratis: Das »IlIuIititte1lntekfcaltungsblal:l« (Ro-
mane, Novellen, Beschreibungen, Räthsel
u. s. w. u. s. w.)

sk.ein Blatt Deukscs1lanIls bietet eine solche sl.eicktsi,alIkig-
Seit Jan Unterhaltung unt! lZeleIi.tung. Für jeden Thier-
liebhaber, namentlich aber für Thierziichter, Thier-
händler, Gutsbesitzer, Landwirthe, Forstbeamten,
Gärtner, Lehrer etc. ist die ,,�I�hierbörse« unent-
belielidi. Alle Postanstalten in allen Ländern

, nehmen jeden Tag Beste1lungen auf die .,Thier-
»! börse« an, nnd liefern die im Quartal bereits er-

schienenen Nummern fiir 10 Pf. Porto prompt nach.

Pastoren-Tobak
von I«JkIa(-lot« G Co»

I« Edelweiß,
, hofe"i-tue 6-Pfg.-Cigarre,

sowie größte Auswahl anderer gut gela-
gerter Cigarren- speciell it 5 und 6 Pfg»

«�W« WiIjlllill1tll� lIlllIlililllli.

Ael1iiies, tJl1et11eieI1,
«MilLlltllll Illllllllll

-« zur Saat «I ofI:«erirt

Vom. laeobsdori.
K« Täglich W

110 akk-

y .

Als dem "I�eint ganz besonders F
zuträgliche

S(-if(-n
empfehle ich:

l.ilienmilch-seife,
Benzoo-Vanilla-satte,
0poponax-seife,

l.anolin-crome-seife,
Birl(enbalsam-seife,

« ·l·l1ymol-s.eife,

lleering"s Seite mit der Eule.
0scar ·l·ietze.

Grer1na.nia- - D1·oge1-je.
L , ,

We Ynnanken-EXpetIition
Voll

Rudolf Messe. Bienen.
0hlau�er-strasse 85, l �lIr.
besorgt pünktlich und zu den Originalvreifen
der Zeitungen, ohne Spesen,

g6nserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsanzeigen, Pacht-, Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschäft«3-An-
und Verkäufe 2c.
an alle Zeitungen desJn-und Anstandes.

Belege werden für je-de Einriickung ge-
liefert und bei größeren "-.)lufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
gratis.

Tannen-

und Rothklee X
garanttrt seidefrei, offerirt

Will. slIIllllllLl�il1l.
jsI«jIsklIc ÆjsNUU eUIiUcIUn F Eine« größeren Posten

-sc« O Wirken und Hafer O
emP«« zur Saat hat abzugeben

K. I(lIscIlWlIZ« tJe11tlitekei. M-intsoItl Wssvss«- Ds»tsch-Msschwss
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l(a1isa1zea.«t"l1on1asal1os11lnt Ein Knabe
empfiehlt

WtlnIsak lItmI1aua. H
sind auf sichere Hypothek

- bald zu vergeben. Von
wem, ist in der Exped. d. Bl. zu erfahren.

« 1200 Mart:
Mündelgelder � längere Zeit unkündbar �
sind am 1. April 1892 zu vergeben.

Näheres in meinem Contor.
A. Ilas(9lb-Ich.

NaaIslsa.

6000 Mark
werden per I. April er. auf sichere Hypothek ge-
sucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

Bei Herrn Gärtner Schöpe liegt "«ein jeden-
falls aus Deutfch-Marchwitz gestohlener Sack
Hafer. Der sich legitimirende Eigenthümer wird
ersucht, denselben bei Obengenanntem abzuholen,
widrigenfalls derselbe nach Ablauf von 10 Tagen
zum Besten der Ortsarmen-Kasse Deutsch-Marchwitz
verfteigert wird.

Knaben, H
die Ostern das GymnqsiUm
oder die Präparaudie in
KrpUzbUrg besuchen wollen,
finden in einer UteU Pensiong
freundliche Ausnahme.

Auskunft in der Exped. d. Bl.

Lehrlings-Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern kann sich melden in

I-l. l-lübsoI1or�s Töpfecei.
Namslau.

Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher
Lust hat die �-· Sattlerei ·I zu er-
lernen, kann sich. melden bei

E. Baute,
Sattlermeister.g

Per O.ftern suche für mein. Waarengeschäft
einen ?,setJrl1ng

mit der nöthigen Schulbildung.
Paul Müller, Ring.

Hm Lehrling
per bald oder Ostern sucht

P. l3aatnIjaaor, »
Taf-ezierer nnd Sattlerm«eister.

,.
Sohn achtbarer Eltern, welcher die Bäckerei
erlernen will, melde fiel) bald oder Ostern bei

Sieg-0, Biickermeifter.
6 Klosterstraße 6.

M! kräftige Männer
zum Lehmschachten sucht

Carl II0tttnat1n,
deutsche Vorstadt.

Mascl)inist !
gelernter Maschinenschlosser,

in allen Repnraturen sirm, sucht

Dampfziegelei
Polaisoh-Miit-l)siiz.

Gesucht wird bei hohem Lohn zum baldigen
Antritt ein zuverlässiger

T «Fe.necht «-J.-I
I� als Mühlkutscher. H

Mühle Altslatll.
[Th e a t e r. ] Die Theaterleitung gab am Montag

vielen Wünschen Gehör, und brachte uns Kleist�s
,,Käthchen von Heilbronn.« Das verfprochene,
volle Haus blieb nicht aus; die Vorstellung stand
in künstlerischer Beziehung, den anderen Ausfüh-
rungen würdig zur Seite. Laut Zettel, spielte
die neu engagirte Liebhaberin Frl. Stillfried
das Käthchen. Wir hoffen keine Jndiscretion zu
begehen, wenn wir das Pseudonim lüften und
in Frl. S tillsried, ein Namslau�er Kind begrüßen
Frl. S . . . . . . Die Wiedergabe des Käthchens,
verdient in jeder Richtung aufrichti·ges und warmes
Lob. Besonders eindrucksvoll gelang ihr die Scene
unter dem HolIunderstrauch und sind wir überzeugt,
daß die junge, talentirte Künstlerin Cariere machen
wird. Herr Gast on spielte den StrahlebenfalIs zur
Zufriedenheit; desgleichen Frl. Nageduf ch, die un-
dankbareRollederKunigunde. HeuteDonnerstag,als
vorletzteVorstellung gehtBlumenthal�s »Ein Tropfen
Gift« zum Benesiz für Herrn A. Filippi in Scene
und Morgen als Abschiedsvorstellung ,,Tilly«,
Lustspiel von Stahl. Die Rolle der ,,TilIy«, ein
neckischer, kleiner Kobold- die Tochter eines Komet-
zienraths, die durch ihren Muthwillen das ganze
Haus beherrfch»t)- liegt in den« Händen des Frl.
Stillsrie d. Zum Schluß wird sich die Fr.
Direktorin in einer Abfchiedsrede, und das Personal



in einem lebenden Bilde, von uns verabschieden.
Wir sind in der angenehmen Lage mitzutheilen,
daß das Wiederkommen der beliebten Gesellschaft
im nächsten Jahre gesichert ist, da die Direktion
mit Frau Grimm einen Conti«act abgeschlossen, um
im Februar n. Js. hier ein Gastfpiel zu abfolviren.
Wir rufen daher heute, beim Scheiben derselben
ein herzliches Lebewohl und zugleich ein herzliches
,,AufWiedersehen« zu.

Zi1skhiedZgruh
.-in mein liebes Namslau.

Des Künstlers Loos ist ohne Rast zu wandei"·n,
Zu zeigen seine Kuiist bald hier, bald dort,
Gar ruhelos von einem Ort zum andern
Zu ziehen den Thespiskarren fort und fort;
Ruft man ihm zu ein freundschaftlich Willkommen
Und öffnet man ihm gerne Thür und Thor,
Ward liebevoll er herzlich aufgenommen,
Erfrente stets des Beisalls Klang sein Ohr,
Da fühlt er·heimisch sich, da möcht er weilen,

kann sein Herz, so warm, sich trennen nicht,
möcht� er nimmermehr von dannen eilen,
ist des Künstlers Leben, Luft und Licht;
ist in Namslau es uns auch ergangen,
nahm man sreundlich auf uns ringsumher,

Da hat man uns mit Symphatie empfangen,
Das .macht die Trennung uns nun ach so schwer �
Hier schlugen uns die Herzen froh entgegen,
Hier blühte uns des Beifalls frohe Gunst,
Hier ward uns Glück und Freude allerwegen,
Hier lohnte·man so reich uns unsere Kunst;
Wir fühlen doppelt jetzo nun beim Scheiden
Das unvergeßlich stets uns Eure Stadt,
Die uns bereitet so viel Herzensfreuden,
Die jeder von uns lieb gewonnen hat;
Von Anfang an man brachte gleich Vertrauen
Entgegen uns und meiner wackern Schaar
Und weil auf Jhre Huld wir durften bauen
Ward ein Sporn» für unsere Kunst sie ganz und gar;
Der -Bürger, der gar treu den Acker pflügte,
Er hatt� für unsere Kunst auch Herz und Sinn,
Und ich kann heut�: ,,Jch kam, ich fah, ich siegte«,
Wie Cäsar rufen freudig immerhin;
So habt denn Dank für alle Eure Güte,
Nehmt heißen Dank entgegen von uns heut,
Für all den Beifall, der so reich uns blühte,
Für Eure Huld und Liebenswürdigkeit;
Wenn wir-auch jetzo leider von Euch ziehen,
So bleibt doch unser dankbar Herz zurück,
Auch in der Ferne werden stets wir glühen
Für Euch, Jhr Dheuern, jeden Augenblick!
So lebt denn wohl, Jhr lieben Bürger alle,
Wir wünschen Euch ein stetes Wohlergehen;
Gar herzlich freudig unser Ruf erschalle,
Namslau hoch! Auf frohes Wir-dersehen.

« Hochi1chteUd

s., .Ece(1l»ioh,
Theater-Direktor. « -
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Nr. 492 des praktischen Wocl)enblattes für
alle Hausfi«auen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clar-a von Studnitz, enthält:

Wochenspruch·:Wahre Gi«ög; hat allein.
« Wer die Gr e missen kann»

Wer�s versteht, ein großer Mann
Und ein schlichter Mensch zu sein.

Die vorliegende Nummer bringt einen sehr interes-
;sant» geschriebenen, größeren Artikel über die ,,Bedeu-
»tung unserer Taufnamen« von A. Schroot zu Leipzi .
Wer ihn gelesen, braucht bei einer Namenswabl nicht
in Verlegenheit zu kommen. Recht für unsere Zeit,
in der die Ansprüche oft so hoch geschraubt wer en,

. paßt der kleine, aber in seiner knappen Kürze um so
eindringlichere Artikel ,,Strecke Dich noch der Decke.«
Auch unter den kürzeren Artikeln findet sich viel Gutes
und Praktisches. Erwerbsbedürftige werden aus eine
gute Gelegenheit, sich Etwas zu verdienen, aufmerksamgemacht; fleißige Hände können sich an den hübfchen,
illigen .Handarbeiten versuchen (praktifche Frottir- und

-Küchenhandtiicher, Decke für einen Kafseetisch, billiger
Wäschep·uff, Sofaschu»tzdecke);» junge Mütter lernen, wie
si·ch�»s mit unseren Kleinen spielen läßt (Fingerspiele) und
eifrige Hausfrauen, die gern einmal etwas Neues ver-
suchen, werden mit Vergnügen ihrem Rezeptenschatz die
vortrefslichen Vorschriften zur ,,Geschwindigkeits-Torte«

fund ,,Hummergemenge« beifügen und sich manchen guten
Rath aus dem norddeutschen und böhniischen Küchenzettel
holen. Trotz der vornehmlich praktischen Richtung dieses
Blattes vergißt es über dem Nützlichen und Nothwen-

Edigen auch das S.chöne und Gute n-icht, wie die Gedichte
,,Halt� fest Dein Kind«, ,,Warnnng«, ,,Dat Oel-�ti«, die
im besten Sinne des Wortes lehrreiche Erzählung »Wie

sAennchen seine Mutter erzog« von A. Not-El zu München
und die kleinen Auffätze ,,Lehrerinnenheini zu Bukarest«
und ,,Vorschlag für Behörden zum Schutz der Ketten-
und Zughunde« beweisen. Die Nummer schließt mit
verfchiedenen Antworten und Entgegnungen aus dem
iLeserkreise und bringt außer einer Anzahl anregender
Fragen auch noch eine Preisfrage, auf deren beste Be-
antwortung eine Belohnung von 30 Mk. gesetzt ist und
die lautet: »Wie weckt und fördert man bei unseren Kin-
dern den Kunstsinn?« Die zahlreichen Anzeigen ge-
den wirklich gute Bezugsquellen für alle möglichen
Hausbediirfnisse an, und Leser, die gern harte Niisse
knacken, sich aber für diese Arbeit durch einen süßen
Kern belohnt sehen wollen, können ihren Scharfsinn
an dem»in« der Beilage besin·dlichen Räthsel üben, für
dessen richtige Lösung 4 Preise ausgesetzt sind. Auch
»die lieben Kleinen finden in der Beilage ,,Fürs kleine
Volk« hübsche Märchen, leichte Beschäftigungen und
Räthsel. Das reichhaltige nützliche Blatt ist zum Preise
von nur l Mark vierteljährlich von jeder Buchhand-
lung oder auch durch die Post zu beziehen. EineProbenummer erhält man kostenlos durcls;jede Buch-
handlung sowie auch die Geschäftsstelle ,, ürs Haus«
zu Dresden.

Kirchliche Nachrichten.
Namslan.

Am S. Sonntage in der Fasten (Reminisete), den 13.
März, predigen:

Deutsch Vorm. 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vorm. 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachm. 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.

C-ollekte für die Diakoniffen-,Anstalt Bethanien in Breslau.
Passionsqottesdimst.

Polnifch, Dienstag den 15. März Vorm. 9 Uhr: Herr
Pastor Nitranskh. «

Deutsch, Mittwoch den 16.März Nachm. S Uhr: Herr
«Pastor »Klaembt. , .

Freitag den· 18. März Vorm. 9 Uhr Beichte und heil.
Abendmahl: Herr Paftor Klaembt.




